
          
Von der Höhe der „Hainlei-
te“ aus genießt man einen 
weiten Blick in den heutigen 
Freistaat Thüringen hinein. 
Im Kloster Dietenborn (3) 
empfängt die sprudelnde Bo-

nifatiusquelle die pilgernden Menschen. Ebeleben, ein 
malerisches Dorf beeindruckt mit seinem Schloss, das 
inmitten einer grünen Oase liegt. 
Kirchheilingen (4) mit seiner St. Bo-
nifatius Kirche ist ein weiterer Beleg 
dafür, dass die Pilgernden im „Bonifa-
tius-Land“ Thüringen unterwegs sind. 
Wynfreth, ein christlicher Missionar 
der im Jahr 720 vom Papst den Na-
men Bonifatius erhielt. Er wurde Apo-
stel der Deutschen und gründete 742 
mehrere Bistümer wie Erfurt in Thürin-
gen und Würzburg für Franken.
Bad Langensalza (5) bietet mit seinen heilenden Ther-
malquellen und dem Solewasser in der Friederiken Ther-
me einen willkommenen Ort der Erholung für alle Pil-
gernden an. Das Schwefel-Sole-Heilbad am Rande des 

UNESCO-Weltnaturerbes National-
park Hainich mit seinen Fachwerk-
häusern in der Altstadt und dem 
prächtigen Japanischen Garten und 
der Rosengarten laden zum Entde-
cken am Rande des Weges ein.
Thüringen ist ein Land des Adels. 

„Gotha adelt“, heißt es gleich, denn Gotha (6) war mit 
seinem Stadtschloss „Schloss Friedenstein“ die Haupt-
stadt des bedeutenden Herzogtums Sachsen-Gotha. Das 
Herzogliche Museum und weitere historische Stätten, 
die Altstadt mit seinen Gassen sind Anziehungspunkte 
der Stadt. Ein reiches Kulturleben mit Festen, Konzerten 
und Ausstellungen laden ein, einen Halt zu machen.

ADressen & AnsprechpArtner vor ort

Über das Kloster Rein-
hardsbrunn, in dem Martin 
Luther 1521 entführt und 
anschließend auf der Wart-
burg (bei Eisenach) ver-
steckt wurde, erreicht der 

Pilgerweg Friedrichroda (7) und damit den Thüringer 
Wald. Die Via Romea quert den bekannten „Thüringer 
Rennsteig“, einem mittelalterlichen Botenweg auf dem 
Kamm des Mittelgebirges.
In schmalkalden (8) ver-
fasste Martin Luther 1537 
im „Lutherhaus“ seine wich-
tige Bekenntnisschrift, die 
„Schmalkaldischen Artikel“. 
In der Kleinstadt wurde 
1531 das protestantische 
Militärbündnis, „Schmalkaldischer Bund“ genannt, ge-
gründet. Fachwerkhäuser, kleine Gassen, die spätgotische 
Hallenkirche St. Georg am Marktplatz können bei einem 
Bummel durch die Altstadt erlebt wer-
den. Der Weg führt zwischen Schmal-
kalden und dem Werratal durch alte 
Hohlwege Richtung Meiningen (9).
Eine Stadt mit einem reichen kulturel-
len Erbe lockt Pilger mit dem Schloss 
Elisabethenburg und der Stadtkirche 
„Unserer lieben Frauen“ an. Meiningen 
war die Hauptstadt des Herzogtums 
„Sachsen-Meiningen“ und besticht mit 
seiner Theatertradition.
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stadtinformation nordhausen
Markt 1
99734 Nordhausen
Telefon +49 (0) 3631 / 69 67 97
Web www.nordhausen.de

tourist-Information Bad Langensalza
Bei der Marktkirche 11
99947 Bad Langensalza
Telefon +49 (0) 3603 / 83 44 24
Web  www.badlangensalza.de

tourist-Information Gotha
Hauptmarkt 40
99867 Gotha
Telefon +49 (0) 3621 / 51 04 50
Web  www.gotha-adelt.de

tourist-Information Friedrichroda 
Hauptstraße 55
99894 Friedrichroda
Telefon +49 (0) 3623 / 33 200
Web www.friedrichroda.info

tourist-Information schmalkalden 
Auer Gasse 6-8
98574 Schmalkalden
Telefon +49 (0) 3683 / 66 75 00 
Web  www.schmalkalden.com

tourist-Information Meiningen 
Ernestinerstraße 2
98617 Meiningen
Telefon +49 (0) 3693 / 44 650 
Web  www.meiningen.de

www.vIAroMeAGerMAnIcA.InFo EUROPA IST AUS DER PILGERSCHAFT GEBOREN, UND DAS CHRISTENTUM IST SEINE MUTTERSPRACHE. (Johann Wolfgang von Goethe)

etappe thüringen:  
nordhausen – Meiningen
Verlauf: Nordhausen – Bad Langensalza – Gotha – 
Schmalkalden – Meiningen

Die via romea Germanica durch thüringen führt die 
pilgernden durch eine faszinierende Mischung aus his-
torischen städten, malerischen Dörfern und atembe-
raubender natur. Jeder ort entlang des weges bietet 
seine eigenen einzigartigen erlebnisse und trägt zur 
Bereicherung der pilgerreise bei. 

nordhausen (1) beeindruckt durch seinen Roland am 
Rathaus, dem Dom „Zum Heiligen Kreuz“, der St. Blasi-
Kirche und seinen zahlreichen Fachwerkhäusern. Die 
historische Parkanlage Hohenrode lädt alle Pilgerreisen-
den zu einer Rast im Pilgerzentrum ein.
Münchenlohra (2) ist eine kleine, idyllische Gemeinde 

entlang des Pilgerweges. Die Stille des 
ehemaligen Klosters mit seiner Basilika 
„St. Gangolf“, der Natur und der länd-
lichen Atmosphäre lädt Menschen, wel-
che unterwegs sind, in die Pilgerherber-
ge zur Einkehr ein.

Gesüdete Romwegkarte aus der Zeit um 1500 

Blick auf den Buttermarkt von Gotha mit seinen imposanten Fassaden

WEG DER BEGEGNUNGEN 
 LA vIA DeGLI IncontrI

von stADe nAch roM

Etappe: Nordhausen     Meiningen

VIA ROMEA 
GERMANICA

Unsere 
FALtBLÄtter

Für sIe 
In 12 etAppen 

vIA roMeA
weG Der BeGeGnUnGen 
 LA vIA DeGLI IncontrI

von stADe nAch roM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
REKONSTRUIEREN UND IN SEINE 
FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

1

vIA roMeA
weG Der BeGeGnUnGen 

 LA vIA DeGLI IncontrI

von stADe nAch roM

VON SEINER REISE 

IM JAHRE 1236 NACH ROM 

HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 

IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 

DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 

AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 

KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 

REKONSTRUIEREN UND IN SEINE 

FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

2

vIA roMeAweG Der BeGeGnUnGen  LA vIA DeGLI IncontrI

von stADe nAch roM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE REKONSTRUIEREN UND IN SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

4

VIA ROMEA
WEG DER BEGEGNUNGEN 
 LA VIA DEGLI INCONTRI

VON STADE NACH ROM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KÖNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
WIEDER BEGEHEN UND IN 
SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN

Etappe: Dinkelsbühl     Donauwörth

9

DEUTSCHLAND
Förderverein »romweg – Abt Albert von stade« e.v.
Schäfers Hof/Kapellenstraße 27
38835 Osterwieck
contact@viaromeagermanica.info
www.viaromeagermanica.info

EUROPA
european Association vIA roMeA GerMAnIcA
Via Alto Adige 60/Südtiroler Straße Nr. 60
39100 Bolzano/Bozen 
contact@viaromeagermanica.info
www.viaromeagermanica.info

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten,  
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Förderverein romweg Abt Albert von stade
volksbank Börßum-hornburg
BIc:  GenoDeF 1Boh 
IBAn:  De33 2706 2290 0088 88 18 00

Vielen Dank!
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verLAUF Des roMweGs di Stade fino a Roma

übersetzung des nebenstehenden textes:
…Von Innsbruck 2 (Meilen) bis Zirl, 4 bis Mittenwald,
3 bis Partenkirchen, 2 bis Ammergau, 5 bis Schongau.
Dort kommst Du aus dem Gebirge heraus. 
Von da erreichst Du nach 4 Meilen Igling, nach weiteren 
5 Augsburg, nach 5 die Donau. 
Überschreite die Donau und betritt alsbald
Donauwörth. 4 Meilen bis Offingen, 3 bis Dinkelsbühl,
4 bis Rothenburg, 3 bis Aub, 2 bis Ochsenfurt und 
an den Main, 3 bis Würzburg, 5 bis Schweinfurt, 
3 bis Münnerstadt, 1 bis Neustadt, 4 bis zur Werra und 
nach Meiningen, 2 bis Schmalkalden, 5 bis Gotha, 
5 bis (Langen-) Salza, 5 bis (Königs) Nordhausen…

Aus der Beschreibung des Reiseweges des Abtes
ALBERT VON STADE. Handschrift (14. Jahrhundert): 
Quelle: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel,  
Cod. Helm. 466; nach Otto Meyer, Varia Franconiae 
Historica I, Würzburg 1981, Seite 136

stADe
Celle
Rietze (Edemissen)
Braunschweig
Hornburg/Harz
Wernigerode
Hasselfelde
norDhAUsen
Bad Langensalza
Gotha
schmalkalden
MeInInGen
Bad Neustadt
Münnerstadt
Schweinfurt
Würzburg
Ochsenfurt
Aub
Rothenburg o.d.T.
Dinkelsbühl
(Markt)Offingen
Donauwörth
Augsburg
Igling (bei Landsberg)
schonGAU
AMMerGAU
(Garmisch-)Partenkirchen
Mittenwald

Innsbruck

Brixen
Bozen
Trient
Padua
Venedig
Ravenna
Forli
Arezzo
Orvieto
Viterbo
roM

Die von 
Albert von Stade  
(† um 1264)
in seiner lat. Chronik 
namentlich aufgeführten 
Stationen des östlichen 
Pilgerwegs Via Romea
von Stade nach Rom.
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Die europäischen Kulturrouten des europarates sind ein 
Netzwerk von thematischen Routen, die das reiche, kul-
turelle Erbe Europas erlebbar machen. 
Die Kulturrouten begeben sich dabei nicht nur in die 
Vergangenheit, sondern bieten eine Gelegenheit, die 
Menschen und Kulturen Europas heute zu verstehen. 
Seit Oktober 2020 ist der Pilgerweg Via Romea Germa-
nica einer dieser Europäischen Routen, die sich als ein 
Weg der Begegnungen durch Mitteleuropa zieht. Der 
Pilgerweg ist eine Kulturroute, die in Stade in Nord-
deutschland beginnt und sich dann durch österreich 
und Italien zieht, bevor sie schließlich Rom erreicht.
Die Via Romea Germanica ist mehr als nur ein Weg. 
Unterwegs begegnen die Pilgernden beeindruckenden 
religiösen Stätten, historischen Städten und malerischen 
Landschaften. Diese Route bietet eine einzigartige Ge-
legenheit, die kulturelle Vielfalt Europas zu erleben, da 
sie durch unterschiedliche Regionen führt, die jeweils 

ihre eigenen Geschichten und Traditionen haben.
Eine der herausragenden Eigenschaften der Via Romea 
Germanica ist die Fähigkeit, Begegnungen zu schaffen. 
Pilger und Reisende aus verschiedenen Ländern und 
Kulturen treffen aufeinander, teilen Geschichten und 
Erfahrungen und schaffen so eine lebendige und dyna-
mische Gemeinschaft. Diese Begegnungen tragen dazu 
bei, das Verständnis für die Vielfalt Europas zu vertie-
fen und fördern den interkulturellen Dialog.
Insgesamt bieten die Europäischen Kulturrouten des Eu-
roparates eine faszinierende Möglichkeit, Europa in all 
seiner Pracht und Vielfalt zu erkunden. Sie sind nicht 
nur eine Reise durch die Geschichte, sondern auch 
eine Reise zu den Herzen und Seelen Europas, die die 
Grundlagen für ein vereintes und friedliches Europa 
schaffen. Gehen Sie auf Entdeckungsreise und erleben 
Sie, wie Europa in seinen Geschichten, Menschen und 
Kulturen miteinander verwoben ist.

proGrAMM Der KULtUrroUten Des eUropArAtes 


